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WESTFALENPOKAL – VORRUNDE
Samstag, 3. Oktober 2015 · in der Sporthalle Spenge · Anwurf 16:00 Uhr

TuS
Spenge

TuS Eintracht
Oberlübbe

HSG Augustdorf /
Hövelhof
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Zeit Heim Gast Schiedsrichter Ergebnis

16:00 TuS Eintracht Oberlübbe – HSG Augustdorf/Hövelhof Lohr / Lüchtefeld ........ /........

17:30 HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS Spenge Lohr / Lüchtefeld ........ /........

19:00 TuS Spenge – TuS Eintracht Oberlübbe Srijeevaghan / Umbescheidt ........ /........

SPIELPLAN

WESTFALENPOKAL – VORRUNDE

Spielzeit: 2 x 20 Minuten mit 8 Minuten Halbzeitpause

Sieger:

SV E N WI N D M A N N KR E I S-
SC H I E D S R I C H T E R WA R T

Unser ehemaliger höchstleitender
Schiedsrichter mit Jan Magnus,
auch langjähriger Schiedsrichter-
wart unseres Vereins ist inzwi-
schen zum Kreisschiedsrichter-
wart aufgestiegen. Herzlichen
Glückwunsch Sven, viel Erfolg in
deinem neuen Job! Sven über-
nimmt das Erbe des Jürgen Wend-
land, der sich nach über 35 Jahren
etwas zurücknehmen möchte,
aber als Schieri-Ansetzer weiter
dem Handballkreis zur Verfügung
steht. Man kann nur Hochachtung
haben, wenn man so ein Amt
übernimmt und die Zukunft des
Schiedsrichterwesens entschei-
dend mit beeinflussen möchte.

HA N D B A L L-WE LT L I G A

I N D E R VO R B E R E I T U N G

Eine von Heiner Brand schon 2006
geforderte Handball-Weltliga
scheint konkrete Formen anzu-
nehmen. Bereits 2018 soll es eine
erste Auflage geben, wie Sport-
bild berichtete. Die Reformideen
sehen eine Liga mit 16 Mann-
schaften vor, die in einem
geschlossenen Zyklus das ganze
Jahr in Hin- und Rückspielen
gegeneinander antreten.
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G R U ß W O R T D E S H A N D B A L L -A B T E I LU N G S L E I T E R S

Hallo liebe Handballfreunde,
zum heutigen Pokalturnier auf HVW Ebene heiße ich
euch alle recht herzlich willkommen. Besonders möch-
te ich unsere heutigen Gäste vom TuS Eintracht Ober-
lübbe und von der HSG Augustdorf-Hövelhof hier in
der Halle begrüßen. Das gilt natürlich auch für die heu-
tigen Schiedsrichter, herzlich willkommen Arnulf Lohr
und Oliver Lüchtefeld, sowie Ragulan Srijeevaghan und
Carsten Umbescheidt.

Am letzten Wochenende gab es eine (vielleicht vermeidbare) Niederlage mit
29:30 in der Seidensticker Halle zu Bielefeld. Nach starkem Beginn mit einer
„Ein-Tore-Führung“ zur Halbzeit wurde es dann nach 60 Minuten eine Nie-
derlage vor etwas mehr als 1300 Zuschauern. Danke an die zahlreichen Spen-
ger Anhänger, die den Weg in die Seidensticker Halle gefunden hatten!
Heute aber ist keine Liga angesagt, sondern ein Pokalturnier des HVW. Heute
spielen TuS Eintracht Oberlübbe, HSG Augustdorf-Hövelhof und unsere
Mannschaft einen Sieger aus, der die nächste Runde erreicht. Die HSG
Augustdorf-Hövelhof brauche ich hier nicht vorzustellen, sie sind Ligakon-
kurrent unserer Mannschaft in der Oberliga. Der TuS Eintracht Oberlübbe
spielt in der Landesliga Staffel 1 und belegt zur Zeit mit 4:2 Punkten den 7.
Tabellenplatz. Sie werden auch das heutige Turnier mit ihrem Spiel gegen die
HSG um 16:00 Uhr eröffnen. Danach kommt es zum Oberligaduell unserer
Mannschaft gegen die HSG. Das letzte Spiel bestreiten dann der TuS Ein-
tracht Oberlübbe und das Heiko-Heiko-Team.
Ich denke mal, dass es ziemlich knappe Spiele werden heute Abend, bevor
der Sieger feststeht und in die nächste Runde einzieht. Aber wahrscheinlich
hätte von den Spenger Zuschauern keiner etwas dagegen wenn der Sieger
aus Spenge kommt. Andreas Wölker

Andreas Wölker
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 0 52 24 / 99 77 11
Fax 0 52 24 / 99 77 10

Angelika Weitkamp
– Meisterbetrieb -



DKB-Handball-
Bundesliga
Live auf  SPORT1

Rhein-Neckar-Löwen –
THW Kiel
Mittwoch, 7. Oktober, 18:55 Uhr

VfL Gummersbach –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 18. Oktober, 14:55 Uhr

Frisch Auf Göppingen –
Füchse Berlin
Mittwoch, 21. Oktober, 20:00 Uhr

Handball-Champions-
League, live auf Sky

HC Vardar –
Rhein-Neckar-Löwen
Samstag, 10. Oktober, 17:30 Uhr

Wisla Plock – THW Kiel
Samstag, 10. Oktober, 20:45 Uhr

SG Flensburg-Handwitt –
RK Celje Lasko
Sonntag, 11. Oktober, 17:00 Uhr

SG Flensburg-Handewitt –
Besiktas Kulubu
Mittwoch, 14. Oktober, 19:00 Uhr
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Sanitäre Installation
Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst
Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 0 52 25 / 25 26
Fax: 0 52 25 / 62 75
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nach langer Pause in der Ersten und der zuletzt verletzte
Sebastian Reinsch (3) zum Einsatz kamen. Ein weiterer
Grund für die Niederlage dürfte gewesen sein, dass die
Spenger Goalgetter Phil Holland (10) nicht in den Griff
bekamen, der ein Drittel der TSG-Tore erzielte.
Folgen nun nach drei TuS-Auftaktsiegen (28:24 gegen
SG Handball Hamm II, 30:27 gegen TuS Ferndorf II und
31:26 gegen HSG Gevelsberg Silschede) weitere Nieder-
lagen? Immerhin muss das Team von Banktrainer Heiko
Ruwe nach der Herbstferienpause ab Mitte Oktober star-
ke Nüsse mit den derzeitigen Spitzenteams VfL Glad-
beck und LIT Handball NSM knacken.
Neuer und alleiniger Spitzenreiter ist der als einziges
Team verlustpunktfreie Drittliga-Absteiger VfL Gladbeck
(8:0) vor den nur durch die Tordifferenz getrennten mit
6:2 punktgleichen drei OWL-Teams LIT Handball NSM
Fortsetzung auf Seite 7

(ldt) Am vierten Spieltag wurde der TuS Spenge vom
Platz an der Oberliga-Sonne verdrängt, weil sich durch
die 29:30-Niederlage nach der ebenso knappen 14:13-
Pausenführung vor 1.300 Zuschauern in der Bielefelder
Seidensticker-Halle der 8:0-Punkte-Start der Vorsaison
nicht wiederholen ließ. Bis zum 20:19  lagen die Spenger
in Führung bzw. hielten das Ostwestfalen-Derby ausge-
glichen. Dann kam ein Bruch und die TSG führte plötzlich
23:20 (46.) und gab diese Führung bis zum Schlusspfiff
nicht mehr ab. 
Ein Punkt oder gar mehr wäre drin gewesen, wenn bei-
spielsweise Dennis Mathews bei einem der fünf Sieben-
meter nicht an Torwart Pascal Welge gescheitert wäre.
Allerdings hielten Spenges Torverhüter Bastian Räber
und Michael Sarschizky auch zwei von ebenfalls fünf
Siebenmetern in dem enorm spannenden Nachbar-
schaftsduell, bei dem auch Johannes Ebbinghaus (2)

V O M P L AT Z A N D E R O B E R L I G A -S O N N E V E R D R Ä N G T
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 0  52  25  /  31  18
Telefax 0  52  25  /  85  93  18

www.schmidt-dach.de

(plus 25), TuS Bielefeld-Jöllenbeck (13) und TuS Spenge
(11) und dem 5. Ahlener SG mit ebenfalls 6:2 (plus 5).
Träger der roten Laterne ist mit 0:8 Punkten mit der
HSG Augustdorf-Hövelhof ein weiterer OWL-Vertreter,
während sich Spenge-Bezwinger TSG A-H Bielefeld (5:3)
und SF Loxten (4:4) auf den Plätzen 6 und 8 befinden.
Eine Besonderheit gab es am zweiten Spieltag, als nur
VfL Eintracht Hagen II mit dem knappen 26:25 gegen
Aufsteiger Sundwig-Westig den Heimvorteil nutzen
konnte, dessen „unheimliche“ Erfolgsserie nach 35
Heimsiegen in Folge seit dem 2. November 2012 mit der
deutlichen 24:31-Niederlage gegen SG Hamm II endete.
Am Torgefährlichsten ist bisher LIT Handball NSM mit
136 Toren, von denen allein 39 und 37 bei den Siegen
gegen TuS Ferndorf II und SG Handball Hamm II erzielt
wurden.
In den bisher 28 Meisterschaftsspielen erzielten 15
Mannschaften 30 und mehr Tore, was TuS Spenge in
zwei von vier Begegnungen gelang, und zwar gegen
TuS Ferndorf II (30) und HSG Gevelsberg Silschede (31).
Unter den zehn besten Torschützen der Oberliga sind
zwei Spenger: Christoph Harbert mit 26 Feldtoren als 7.
und Dennis Mathews (25, davon 12 Siebenmeter) als 9.
Erster ist mit dem zutreffenden Namen Max Krönung
(36/5) vom VfL Gladbeck.
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A N D R E A S M I C H E L M A N N

I S T N E U E R DHB-C H E F

(DHB/hw) Andreas Michelmann (55) ist neuer Präsident
des Deutschen Handball Bundes (DHB). 73 von 119
Delegierten wählten den Oberbürgermeister von
Aschersleben (Sachsen Anhalt) während des außeror-
dentlichen Bundestages in Hannover zum Nachfolger
von Bernhard Bauer, der nach seiner Wahl während des
ordentlichen Verbandstages im September 2013 im
März 2015 sein Amt wegen vielfältiger Querelen in der
DHB-Führung aufgab. Der bisherige Vizepräsident für
Amateur- und Breitensport steht vor großen Herausfor-
derungen wie der Zusammenarbeit mit der Opposition
im DHB. Dazu gehören ferner unter anderem die Organi-
sation der Frauen-WM 2017 und der Männer-WM
gemeinsam mit Dänemark 2019 und außerdem die
Rückkehr der Nationalmannschaften in die Weltspitze
durch die Teilnahme an Europa- und Weltmeisterschaf-
ten sowie Olympischen Spielen.
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W I R U N T E R S T Ü T Z E N D E N H A N D B A L L -N A C H W U C H S

D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E I N D E R S A I S O N 2015 / 2016
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 0 52 25 / 54 54
OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

HEINER

MEYNBERG

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

BERNHARD

HOLZGRAEFE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

UTE UND KLAUS

RECKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

BRUNI UND ROLF „BOCK“
ZIEGENBRUCH

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

PASCAL UND

LENNART

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA
3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

1. DAMEN TV LENZINGHAUSEN

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESING

THOMAS HEIDEMANN

CHRISTINE UND

ANDREAS

WÖLKER

JOCHEN

JESSICA UND DENNIS MATHEWS

SPENGE

BIRGIT

DIE VOLLEYBALLER

DES TUS SPENGE

ANTON DIX JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

JOHANN MELITA
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TuS Spenge TuS Eintracht Oberlübbe HSG Augustdorf / Hövelhof
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Trainer 1 33 4 5 6 7

98 10 13 14 17 20

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …

Trainer: Heiko Holtmann

Torwarttrainer: Norman Kern

sportl. Leiter: Heiko Ruwe

Betreuer: Quermann, Meinhardt

Mannschaftsarzt: Dr. med. Reinhard Dolle

medizinische F. Krüger, R. Klassen
Betreuung: Sport-Reha Herford

Tor: 1 Sören Halstenberg …
26 Christian Potthoff …

Feld: 3 Alexander Küpper …
5 Kris Fischer …
7 Pascal Bekemeier …
8 Jan Bröenhorst …
9 Marc Busche …

13 Marvin Eikmeyer …
19 Marcel Meynert …
21 Jonas Lukowski …
20 Thorben Hanke …
23 Louis Halfbrodt …

Trainer: Herbert Maaß

Betreuer: Heinrich Prieß

Vorsitzender: Ulrich Telgheder

Tor: 1 Nils Krause …
61 Ronny Krüger …
94 Robin Wetzel …

Feld: 2 Matthias Struck …
3 Leonhard Janzen …
4 Simeon Günther …
5 Pascal Schumann …
7 Balazs Imre …
9 Florian Hengsbach …

13 René Wolff …
15 Daniel Pries …
21 Nico Schmeckthal …
22 Marvin Anzer …
24 David Honerkamp …
31 Tim Beckmann …
37 Max Kühn …
97 Mats Schubert …

Trainer: Heiko Schumann

Team-Manager: Udo Schildmann

Physio: Frank Deiters
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Hausgeräte
führender Hersteller

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst

✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

32130 Enger · Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Lönsweg 5 -11 · 32139 Spenge
Tel.: 0 52 25 / 85 95 45 · Fax: 0 52 25 / 85 95 46

www.wilkenhoener.de

Haushalt & Technik
Haushaltswaren
E-Geräte
Wohn-Accessoires
Elektrotechnik

Computertechnik
Hardware
Software
Service & Reparatur
Webdesign

S T E C K B R I E F

N I L S V A N Z Ü T P H E N

Beruf: Kommissar-Anwärter

Position: RL

Beim TuS seit: 2015

Vertrag bis: 2017

Vorherige Vereine: TuS Gehlenbeck, GWD
Minden, HSG Hüllhorst

Erfolge: Vize-Westdeutscher
Meister (B-Jgd),
Norddt. Meister (A-Jgd)

Das macht den TuS Der qualitativ hochwertige
2015/16 so stark: und ausgeglichene Kader

Der TuS steht am Im oberen
Ende der Saison: Drittel

Meisterschaftsfavorit: Ahlener SG

Das finde ich Das große Erfolgs-
an Spenge toll: potenzial der Mannschaft

Lieblingsbuch: Wut allein reicht nicht!

Lieblingslied/Sänger: Robin Schulz

Persönlich würde ich
gerne kennen lernen: Hannes Jaenicke

Diese Schlagzeile über Nils van Züthpen geht
mich fände ich toll: verletzungsfrei durch

die Saison

Spitzname: Züthpi

Geburtsdatum: 03. 03.´94

Geburtsort: Köln

Größe in cm: 194

Gewicht in kg: 90

Nationalität: Deutsch

Familienstand: Ledig

Partnerin: Antonia
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 · 32139 Spenge
Telefon:0 52 25 / 85 97 92
Telefax: 0 52 25 / 85 97 93

www.heidemannbau.de

D I E S C H I E D S R I C H T E R

Heute Abend gibt es zwei Schiedsrichterpaare in der
Halle: Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld vom SV Ein-
tracht Dolberg und Ragulan Srijeevaghan und Carsten
Umbescheidt vom TV Germania Kaiserau.
Die ersten beiden Spiele leiten die Sportkameraden
Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld, um 19:00 Uhr sind
dann Ragulan Srijeevaghan und Carsten Umbescheidt
an der Pfeife tätig.
Wir wünschen den Referees am heutigen Abend eine
souveräne Leitung der Spiele und ein glückliches Händ-
chen bei allen ihren Entscheidungen auf dem Parkett.

A. Lohr und O. Lüchtefeld R. Srijeevaghan und C. Umbescheidt
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Horst

Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
Freese

Günther H.M.
Matthias

Boy

Autoverleih
Spenge

Gerd
Biermann

Kurt
Holtmann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Sofia Roberto

Flo Anni

Autoverleih
Spenge

JFK

JFK
Rolf

Großewächter
B. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Ein
Freund

Oliver
Miller

Lasse
Jonah

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50  €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2015/2016.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 0 52 25 / 31 43 oder 0172  /  565  26  87.

Willi
Strakeljahn

Willi
Gehner

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

T U S S P E N G E
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hintere Reihe (v. l.): Christoph Harbert, Marco Fillies, Max Mühlenweg, Joel Schulz, Nils van Zütphen, Sebastian Kopscheck
mittlere Reihe (v. l.): 1. Vorsitzender Horst Brinkmann, Betreuer Michael Meinhardt, Lasse Bracksiek, Marcel Ortjohann,
Jan Gladisch, Jakob Röttger, Simon Hanneforth, Sportlicher Leiter Heiko Ruwe, Torwarttrainer Norman Kern
vordere Reihe (v. l.): Physiotherapeut Folker Krueger, Dennis Mathews, Kevin Becker, Justus Clausing, Bastian Räber,
Sebastian Reinsch, Betreuer Hans-Dieter Quermann



Wie Ihr wisst, spielen unsere weibliche und männliche
C-Jugend in der Vorrunde der Oberliga und das sehr
erfolgreich. Fangen wir mit den Mädels an:
Die Mädels haben bisher 5 Saisonspiele gespielt und
stehen mit 8:2 Punkten (!!) an der Tabellenspitze der Vor-
runde Gruppe 2. Es gab Siege gegen die HSG Blomberg-
Lippe, auswärts bei der JSG Biss, gegen Vorwärts Wettrin-
gen und gegen den SC Greven 09. Nur bei der HSV
Minden-Nord gab es eine unglückliche 23:24 Niederla-
ge. Dieser Zwischenstand lässt Hoffnungen aufkommen,
um auch nach der Vorrunde überregional zu spielen. Wir
drücken unseren C-Mädchen die Daumen, damit auch
hochgesteckte Ziele erreicht werden können.
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Straßen- und Tiefbau GmbH
Straßenbau – Erdbau – Kanalbau Steinsetzarbeiten – Sportstättenbau

Wertherstraße 90 · 32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222

T U S E I N T R A C H T O B E R L Ü B B E

1. Reihe (von oben): Jan Bröenhorst, Kris Fisher, Marvin Eikmeyer
2. Reihe (von oben): Pascal Bekemeier, Marc Busche, Alexander Küpper, Thorben Hanke
3. Reihe (von oben): Jannis Horstmeier, Louis Halfbrodt, Marcel Meynert, Max Schütte
4. Reihe (von oben): Betreuer Heinrich Prieß, Dennis Grundmann, Mats Rinne, Justin Penner, Tranier Herbert Maass
5. Reihe (von oben): Svenja Czempik, Sören Halstenber, Tobias Bekemeier, Christian Potthoff, Jonas Lukowski

Nun zu den Jungs:
Auch die haben bisher eine Super-Saison gespielt: Fünf
Spiele, drei Siege, nur gegen die fast „Unantastbaren“
von der TSV GWD Minden und der JSG NSM-Nettelstedt
gab es Niederlagen. Die Mannschaften von der JSG
Handball Hille Hartum, TuS Brake und dem VfL Herford
wurden besiegt und ein Weiterkommen überregional ist
durchaus im Bereich des Möglichen.
Drücken wir den beiden Mannschaften die Daumen, um
bestmögliches zu erreichen. Schaut doch einfach mal
vorbei, wenn unsere Jugendmannschaften hier in der
Halle oder in Lenzinghausen spielen, es lohnt sich! Und
für das leibliche Wohl ist auch gesorgt!     Andreas Wölker

N E U E S V O N D E N O B E R L I G A M A N N S C H A F T E N D E R JSG L E N Z I N G H AU S E N -S P E N G E
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OWL-K L A S S I K E R

„Wir hätten zur Pause mit vier,
fünf Toren führen müssen“,
grämte sich Marcel Ortjohann.
Spenges Linkshänder heizte sei-
nen früheren Kollegen mit 4 Toren
bei vier Würfen ordentlich ein.
„Endlich mal wieder ein gutes
Derby“ war Spenges Trainer Heiko
Holtmann mit dem Spielverlauf,
aber nicht mit dem Ergebnis aus
TuS-Sicht zufrieden.



westfäischen Nachbarn war selbst in dieser Höhe hoch-
verdient und nie gefährdet. Der Leistungsunterschied
zwischen den beiden Teams war an einem Namen fest-
zumachen. Vladimir Vukoje, der jahrelang in der 1. Bun-
desliga zu den besten Spielern gehört hatte, zeigte sein
ganzes Repertoire an Anspieltricks und Wurfvarianten.
Bei 12 Torwurfversuchen leistete sich der Jugoslawe
lediglich einen Fehlwurf (!). An seiner Seite steigerte sich
die junge Spenger Mannschaft mit ihrem Torwart Rainer
Vogelsang zu einer herausragenden Leistung. Bemer-
kenswert ist die Tatsache, dass sich alle eingesetzten
Feldspieler als Torschützen auszeichneten.
In der 2. Runde genoss der TuS Spenge erneut Heim-
recht. Vor mehr als 1000 begeisterten Zuschauern schal-
tete der einzige verbliebene Oberligavertreter den
Zweitliga-Spitzenreiter SG VfL / BHW Hameln am 24.

November 1990 mit 30:29 (16:14)
Toren aus. Dieser Erfolg war umso
bemerkenswerter, da Spenges
überragender Feldspieler Vukoje
(11 Tore) in der 42. Minute die rote
Karte (3 Zeitstrafen) sah. Trotz die-
ses Handicaps vermochte sich das
junge Spenger Team in der
Schlussphase noch einmal zu stei-
gern und triumphierte dank einer
spielerisch und kämpferisch kaum
für möglich gehaltenen Leistung.
Im Achtelfinale musste die Spen-
ger Mannschaft am 6. Februar
1991 beim souveränen Spitzenrei-
ter der Regionalliga Südwest, dem
TuS Dansenberg, antreten. TuS
Spenge warf auch zum dritten Mal
den hohen Favoriten aus dem
DHB-Pokalwettbewerb und stand
nach dem 28:27 (24:24,12:11)-Sieg
nach Verlängerung als viertklassi-
ger (!) Verein im Viertelfinale.
Vor rund 1000 Zuschauern in Kai-
serslautern zeigte die Spenger
Sieben um den ehemaligen jugos-
lawischen Nationalspieler Vladi-
mir Vukoje, die auch in Torhüter
Rainer Vogelsang und Spielma-
cher Heiko Holtmann ihre heraus-
ragenden Akteure hatte, eine
äußerst konzentrierte Leistung. In
der hochdramatischen Partie
erzielte Spenges heutiger Trainer
Heiko Holtmann in letzter Sekun-
de das Siegtor.
Im Viertelfinale des DHB-Pokal-
wettbewerbs war am 13. März
1991 erwartungsgemäß Endsta-
tion. Vor 1200 Zuschauern in der 

Fortsetzung auf Seite 17
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In der Saison 1990/91 war der TuS Spenge in den DHB-
Pokalspielen so erfolgreich wie noch nie zuvor.
Nach dem Abstieg aus der Regionalliga in der Vorsaison
war die Spenger Mannschaft als Oberligist am 1. 09. 1990
in der 5. Runde auf westdeutscher Verbandsebene nach
einem 26:16-Sieg gegen den künftigen Oberligakontra-
henten TG Rote Erde Schwelm in die Hauptrunde des
DHB-Pokalwettbewerbes auf Bundesebene eingezogen
und erreichte sensationell das Viertelfinale. Der Weg bis
dahin:
In der 1. Runde traf der TuS Spenge im Feld der 32 Verei-
ne für den West- und Nordbereich als einziger Oberligist
am 3. Oktober 1990 in Spenge auf den Zweitligisten TuS
Nettelstedt, der vor 900 begeisterten Zuschauern regel-
recht vorgeführt und mit 27:21 (14:8) Toren aus der Halle
geschossen wurde. Der Sieg gegen den favorisierten ost-

POK AL-HISTORIE: TUS SPENGE 1991 UND 2003 IM DHB-VIERTELFINALE von Rolf Möcker
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Spenger Sporthalle unterlag der TuS Spenge dem Erst-
Bundesligisten SG Leutershausen überaus deutlich mit
8:18 (4:8) Toren. Der TuS Spenge - ohne Vladimir Vukoje -
kämpfte aufopferungsvoll, verstand es aber zu keiner
Zeit, die vom 154-fachen Nationalspieler Uli Roth perfekt
organisierte Deckung in Verlegenheit zu bringen. Spie-
lertrainer V. Vukoje, in den vorherigen Begegnungen
einer der Garanten der Erfolge, hatte wegen unüber-
brückbarer Schwierigkeiten im Februar 1991 den Wech-
sel zum Erst-Bundesligisten TuSem Essen vollzogen.  
In der Saison 2002/03 konnte die Mannschaft des TuS
Spenge, als sie in der 2. Handball-Bundesliga Nord spiel-
te, den Erfolg des Pokalwettbewerbs von 1990/91 wie-
derholen. Mit Trainer Walter Schubert schied sie wieder
erst im Viertelfinale der DHB-Pokal-Hauptrunde aus.
In der 1. Runde setzte sich der ohne Torwart Carsten
Mundhenk und Stephan Wilmsen angetretene TuS
Spenge am 31. 08. 2002 beim Regionalligisten Ibben-
bürener SV mit 29:21 Toren durch.
Spannung und Dramatik pur erlebten die nur etwa 150
Zuschauer in der Spenger Sporthalle im Pokalspiel der
2. Runde. Ihre Mannschaft setzte sich am 9. Oktober 2002
gegen den Liga-Konkurrenten SV Anhalt Bernburg mit
Ach und Krach nach fast ständigem Rückstand erst nach
zweimaliger Verlängerung mit 36:34 Toren durch.
Für die 3. Runde hatte der TuS Spenge bei der Auslosung
auf Glück gehofft, und das Glück war der Mannschaft
auch hold. Sie traf am 6. November 2002 auf den hessi-

schen Landesligisten VfL Goldstein. „Nach drei Minuten
wusste jeder Spieler, dass wir nicht verlieren konnten“,
sagte Trainer Walter Schubert nach dem Spiel. Mit dem
28:18 (13:11)-Sieg hatte die Spenger Mannschaft zum
zweiten Mal in ihrer Vereinsgeschichte das Achtelfinale
im DHB-Pokalwettbewerb erreicht.
Die Spieler des TuS Spenge waren am Abend des 11.
Dezember 2002 schier aus dem Häuschen. In dieser
Höhe sensationell setzte sich die Schubert-Truppe mit
29:22 (14:11) Toren souverän im Achtelfinalspiel des
DHB-Pokalwettbewerbs beim Süd-Zweitligisten Bayer
Dormagen durch. Nach dem 15:15-Zwischenstand in der
38. Minute begann der unwiderstehliche Siegeszug der
Spenger Mannschaft. In der 52. Minute stand es 26:16;
das Spiel war entschieden.
Wunder gibt es nicht immer wieder. Das musste der
Zweitligist TuS Spenge in seinem Viertelfinal-Pokalspiel
beim Erstligisten FA Göppingen erkennen. Der Traum
der Spenger Mannschaft von der Teilnahme an der
Pokal-Endrunde in Hamburg währte nur 15 Minuten. So
lange hielt sie am 12. Februar 2003 das Spiel bis zum 7:6
für Göppingen offen. Dann aber kam der „Bruch“ ins
Spenger Spiel - verursacht auch durch gleich vier ver-
worfene 7m-Strafwürfe innerhalb weniger Minuten. Es
häuften sich technische Fehler und Fehlabspiele, so dass
sich die Mannschaft von Walter Schubert am Ende hoch
mit 25:37 Toren geschlagen geben musste, konnte sich
aber dennoch erhobenen Hauptes verabschieden.

HSG AU G U S T D O R F /H Ö V E L H O F

hintere Reihe (v. l.): Marvin Anzer, Pascal Schumann, Max Kühn, Nico Schmeckthal, Tim Beckmann
mittlere Reihe (v. l.): Betreuer Ralf Beckmann, Trainer Heiko Schumann, Daniel Pries, Matthias Struck, Florian Hengsbach,
Balazs Imre, Physiotherapeut Frank Deiters, Team-Manager Udo Schildmann
vordere Reihe (v. l.): René Wolff, Ronny Krüger, Robin Wetzel, Mats Schubert, David Honerkamp
es fehlen: Nils Krause, Leonhard Janzen und Simeon Günther



Zusammenarbeit mit der Handball-Bundesliga den
Amateursport aufwerten. „Hamburg, das ist auch ein Ziel
für uns“, erklärte Spenges TuS-Vorsitzender Horst Brink-
mann im Einvernehmen mit dem Trainerteam und der
sportlichen Leitung. Für Heiko Holtmann, Heiko Ruwe
und Norman Kern geht es heute darum, dass ihre
Schützlinge gegen TuS Eintracht Oberlübbe (Landesliga)
und HSG Augustdorf / Hövelhof (Oberliga) die Vorrunde
um den Westfalen-Pokal gewinnen, um dann als Aus-
richter der Pokal-Endrunde am 21. November 2015 wie-
der in der Spenger Sporthalle weiterzukommen. Beim
weiteren Weg bis zum Endspiel sind das Achtel-, Viertel-
und Halbfinale als Hürden zu überwinden.

K U R I O S E TAT S A C H E

Kurios, seltsam, aber Tatsache:
Nach drei Spieltagen führten TuS
Spenge und VfL Gladbeck die
Oberliga-Tabelle nicht nur ver-
lustpunktgleich (6:0) und mit
dem gleichen Torverhältnis (+12),
sondern mit der exakt gleichen
Zahl der erzielten (89) und kas-
sierten (77) Tore an. Das hat Sel-
tenheitswert, wenn es sogar
nicht einmalig ist. Unterschied-
liche Ergebnisse in den drei
Meisterschaftsspielen führten zu
diesem Gesamtergebnis: Spenge
gewann 28:24 gegen SG Hand-
ball Hamm II, 30:27 gegen TuS
Ferndorf II und 31:26 gegen HSG
Gevelsberg Silschede. VfL Glad-
beck siegte gegen HSG Gevels-
berg Silschede 26:24, gegen TuS
97 Bielefeld /Jöllenbeck 27:26
und TSG A-H Bielefeld 36:27.
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T U S S P E N G E S T R E B T H A M B U R G E R

A M AT E U R -E N D S P I E L D E S DHB A N

Der deutsch-dänische Handballklub DHK Flensborg aus
der Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein hat deutsche
Handball-Pokalgeschichte geschrieben und als erste
Mannschaft in diesem Jahr den DHB-Amateurpokal
gewonnen. Die Deutsch-Dänen aus Flensburg schlugen
im Endspiel den nahe Gießen beheimateten hessischen
Oberligisten SG Kleenheim 33:29. Das Besondere: das
Spiel wurde als Ouvertüre zum Endspiel um das Final-
Four-Turnier um den DHB-Pokal in Hamburg ausgetra-
gen. Der Deutsche Handball Bund (DHB) will damit in
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. . . M A L H I N S C H AU E N !

JOACHIM RECKMANN
INDUSTRIEBERATUNG

RABENECK 29
32139 SPENGE
TELEFON 0 52 25 / 96 24
TELEFAX 0 52 25 / 85 91 29

UNSERE DIENSTLEISTUNG:
KOSTENMANAGEMENT
VERTRIEBSSCHULUNG

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 0 52 25 / 8 73 03 87 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner :
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

0 52 25 / 23 92

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER




